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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

Innhalt . Wien ; Freywilligc Anerbietungen drr Ungarn. Eger ; Erzherzog Ferdinand reist nach Wien. Ham»
bürg ; Marsch der Russen , Schweden und Preussen . Rvsenhcim ; Gefechte am Inn Heilbronn. Negensburg.
München ; Ankunft des Kurfürsten . Augsburg ; Tagsbefehl Depot der grossen Armee . Uebergang der Franzo¬
sen über den Inn . Frankfurt ; Publikandum an die König !. Prcussischcn Behörden in Franken . Würzburg ;
Preussen besetzt die Hannvvrische Lande . Berlin ; Ankunft Kayser Alexanders . Bestimmte Neutralität . Paris
Straßburg ; Reise des Kurprinzen von Bayern . Fortsetzung der Bulletins . Vermischte Nachrichten .

Deutschland ,
wien ^ vom 23 Oct .

Se . Maj . der Kayser sind am 19 . von Preßburg ,
wo sie den Ungarischen Landtag feierlichst eröffneten , hier
kingetroffcn . Die Stande , ohne die Forderungen ih¬
res Königs abzuwarten , erboten sich freiwillig : 1) Alle
Ungarischen Regimenter ans den Kriegsfuß zu kompleti-
ren ; 2) 12,200 Mann neue regulirte Truppen auf die
Beine zu stellen ; z) ein Aufgebot von 40,020 Mann
zu organisiren ; 4) 20,200 Ochsen und eben so viele
Pferde , 4L Will . MetzenGctraide und Hafer , und 2
Will . Gulden in Geld zu liefern.

Die Feldequlpagen Sr . Majestät sind bereit ; man
glaubt , daß der Monarch unverzüglich zur Armee ab«
reisen werde .

F . M . L. Fürst Auerskcrg ist am 21 . d . hiereinge -
troffn, , derselbe ist von Sr . rußisch - kaiserl. Majestät
mit einer gvldnen überaus kostbaren Labatiere beehrt
worden . Gedacht Se . Majestät werden bis den Z Nov .
hier eintreffen.

Der Kurfürst von Salzburg ist am 20. d . mit seiner
Familie hier angekommen , und bei Hof abgestiegen.

Eger , vom 24 Oct .
Gestern trafen die ersten Truppen von dem KorpS

des Erzh . Ferdinand hier ein. Zu gleicher Zeit ka¬
men auch die vor einigen Tagen weggezogne Artillerie ,
das Festungskommando , das Platzpersonale re . zurück ,
welche vor der Hand wieder hier bleiben. Der Erzh.
Ferdinand ist gestern Vormittag gegen 11 Uhr von
hier nach Wien weiter gereißt . Der FZM . Graf
Collowrat , hat das Kommando übernommen , un>
bleibt , nebst den übrigen Generalen, muthmaslich noch
morgen hier .

Hamburg , vom 26 Oct.
Die hiesigen Zeitungen enthalten von dem Marsche

der russischen , schwedischen und preußischen Truppen
Folgendes : Uebermorgen trifft der Oberst von Ahren-
schild mit i2o Mann Kosacken und 140 Mann Kü«
rassicre von der Avantgarde der russischen Armee in
Boizenburg ein . Die eine Kolonne derselben , welche
aus 2000 Mann Infanterie besteht , trifft am 26 dort
rin , und die 2te Kolonne von 1802 M . kommt am
Sonntage den 27 in Razeburg an . Sie führt 18 Ka¬
nonen, und wixd vom General Dstermann kommqMpt.



Das Hauptkorps dieser Armee , aus 12,000 Mann
bestehend , wird morgen den Mecklenburgischen Boden
betretten .

Der schwedische Generaiadjutant , Herr von Crossow
ist nach Schwerin gegangen , um daselbst den
Durchmarsch von 12,200 Mann schwedischer Truppen
durchs Mecklenburgische zu ersuchen.

Am 22 Oet . ist eine Abthciiung Russen in Güstrow
eingetroffen . Eine andere den 23 Oct. in Sternberq ,
und am 25 werden 2200 Mann und der Generalstaab
in Schwerin erwartet. Uebrr Wismar ist eine Abthe ?
lung Russen den 24 Oct . passirt und geht aufRazeburg.

Von den preußischen Truppen sind erst am 21 d . z .
Regimenter Kavallerie, worunter das starke Baireuthi -
sche Draqonerrcgiment , auch einige Abtheiiungen rei¬
tender Artillerie bei Lüb ; und Plan passirt.

Der russisch kaiserl. Gesandte am königl. schwedischen
Hose , Herr von Alopäus , ist am 2z Oct . in Lübeck
angelrmmen.

Don der» 2ten russisck) kaiserl . Armee ist schon eine
Abthciiung von 22,200 Mann in Böhmen angekommen .

Da , Hauptquartier der preußischen Armee , welche
dcr Fürst Hvheniohc kommandirt , kommt nach Erfurt .
Ausser dieser Armee und denen in Niedcrsach,en und
Westphalen , die zusammen , 30,00a Mann ansmachen ,
und womit sich die kn sächsische und kurhessische Armee
vereinigen , bleibt noch eine große He Armee bei Berlin
und in der Mark, unter Befehl Sr . lv .ug ! . preußischen
Majestät und des Feldmarschall von Mellendorf.

Rosenyeim , vom 27 Ott
Gestern Morgens sind die kurpfbairischcn Regimenter

L eilglmcitt u .Kurpriuz v. Löiz aufgcl rochen,u. Abendsy
Uhr in Aibling eingcrückt. Kurprinz besetzte die Mang -
fallbrücke mit Piket ; die Vorposten kamen aber noch
am ncmlrchen Abend um y Uhr bey Rosenheim an.
Heute Morgens rückte das baierische Korps nach. Mor¬
gens um 6 Uhr gaben die vsir . Schützen , welche ungefähr
Zvo M . stark , nach abgeworsner Jnnbrücke und zusaM-
mengehauencn s Mittlern Jochen sich am jenseitigen
Ustr postirt hatten , auf die baierischcn VorpostenFeuer ,
so daß die nur 32 Mann starken Vorposten weichen
mußten . Allein gegen y Uhr rückten 2 Kompagnien
mit einer Kanone vor , und der Angriff wurde er¬

750 ) -
neuert. Nach einem zweistündigen Geplänkel , wäh -
rend dessen die Schützen über den Inn schifften ,
wurden dir Feinde zurückgetricben , und dcr so vor-
theilhaste Posten von o - n kmbaicrischcn Truppen
eingenommen. um ^ z. Uhr Abends rückcc hier
die Brigade ein ; und wurde mit allgemeiner Freude
ausgenommen . Nun wird eiligst an Herstellung der
Brücke gearbeitet , und morgen frühe wird das ganze
Corps darüber folgen . Wir hatten nur 4 Verwun¬
dete , die Feinde mehrere Tobte und 2 Gefangene ,
die erst heute Nachmittags ringe - rächt wurden . Der
Schützen -Commandant Hr. Oberlieuteuant von Grafen-
stein vom Leibregiment hat sich ganz besonders aus¬
gezeichnet .

Heilbronn , vom sy Ort.
Die nun wieder abgeanderte MarschRoute läßt uns

neue Lasten besorgen. Wie drückend solche zuvor scholl
waren ., laßt sich aus folgender Angabe von z Wochen
beu theiie«. Am 29 Sept . -früh halb 4 Uhr kam ein
Schreiben des Ordvnnatcurs .cn Chef der großen Armee
an den hiesigen Magistrat , worinn verlangt wurde ,
daß wir eine große Summe von Brod , Branntwein,
SchlachtVieh , Heu , Stroh , Haber , Salz und 100
vierspännige Wagen bereit haltär sollen . Um 8 Uhr
kamen schon Leute vom GcneralStaab .des .Marschalls
Soult , und von dieser Zeit an bis zum 19 Oct . giena
der Zug mit Truppen zu Pferd und zu Zuß , Artillerie ,
Munitions - Zwieback und andern Mägen re. unaufhör¬
lich fort. Und man konnte in den ersten z Wochen
zahlen , daß 40,000 Mann -in der Stadt Hcilbronn
verpflegt wurden . Rechnet man die Pferde , die von
Heilbronn gestellt und nicht zurück erhalten wurden ;
den FeldSchaden, der durch dieuns beiden Seiten der
Stadt in den ersten Tagen gelagerten 10,200 Mann
ungerichtet wurde ; die Taglöhner zum Arbeiten in den
Magazinen und zu BotenDwnsteil ; die MilitärSpital -
Kostcn ; die rückwärts gehende Fuhren mit Verwunde¬
ten und Kranken ; die Transportirung von Gefangenen ;
re. zusammen , so ergab sich schon in den erstens Wo¬
chen bis zum r9Oct . ein Schade von mehr als 92,200
Gulden für Heilbronn.

Eben so drückend war der Durchmarsch dieses Heil
Armee-Korps (wie es sich neirstt) unter MarschallSöult,
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und jede Art von Last , die dadurch verursacht wurde /
für Weinsberg. Nachdem dort vom 29 Sept . an bis

jum 2 Lei. mehrere Parthien des Vortrabs nach Oeh -

ringen dnrchgezogcn waren / nahmen z ganze Divisionen
ihren Weg durch Weinberg : und eine 4te (die des Dl-

visionsGeiierals Suchet) lagerte sich auf den Feldern
von Wc/nsberg . Am 4 Oek zog auch diese nachOeh-

ringen ab . — Zu dem Artillerie Pontons und anderm
Fuhrwesen/ das vom 6 üct . ankam / wurden 1220
P rde requirirt . Aehnliche Bemerkungen über die «

se Truppcnmar' che von Bretten , über Eppingem Gem-

Mingen , Schweigern re. komme» von daher , und über¬
haupt aus dem CreichGau , aus der Gegend von Neu¬
stadt ie. Durch das ungeheuer viele Fuhrwesen / und
die schlimme Witterung leiden auch die Straffen un-

gemein.
Regensburg , vom sy Oct .

Eine sranz. Kolonne war gestern zu Neustadt an der
Donau . Der Posteulauf nach Wien ist gehemmt . Die
österr. und rußische Truppen stehen bis Deggendorf ,
die franz. zu Straubing .

Hier hatte man eine , durch einen Kurier überbrach¬
te , Nachricht/ daß die Russen am 24 Set . von dem
Kurp -alzbainschen Genera! von Wrede in der Gegend
von AltOettingen angegriffen , und mit einem Verlust
von i,lv2 Gefangenen und mehreren Kanonen ge >chta-

gen worden sen - n .
M mchen , vom sy Del.

Gestern Nachmittags um 2 Uhr sind Se . Majestät
Kans-. r Napoleon von hier nach Haag in Beuern ab-
gereii t . Eia , Stunde daraus ist der ganze Nachtrab
der kaiseri-chen Garden nachgesoigt.

Heute Mittags ist uiyer durchlauchtigste Kurfürst in
Begleitung des Hru . Staatswinisters B v Mvutgelaö
Ercck . zur unbejchreiblichen Freude Seines getreuen
Dveies h er zurück eingctl offen.

Aug bürg , vnm 28 Oct.
Unterm La Oet ist hier folgender Tagsbefehl erfülle-

neu : Die Stadt Augsburg wird das allgemeine De¬
pot der Armee sehn Die Generaie , die Off -zicre , die
Korps , werden ihr aesammtes schweres Gepacke , und
Alles , was ihnen im Gc -o !qe der aktiven Armee iästig
sepn wurde , m diese Stadt schicke ». Die Quarriermei-

ster werden daselbst ihre Register halten ; die Korps
werden daselbst ihre Depots und Magazine haben. Es
werden so viele Klöster oder grose Häuser der Stadt
angewiesen werden , als Armeekorps sind , und in die¬
sen werden die Depots der Korps , welche ein Armee?
korps ausmacheu , zusammen njedergelegt werden. Die
HH. Generale , Offiziere und Befehlshaber der Armee¬
korps werden benachrichtigt , daß dieser Punkt stets mit
beträchtlicher Besatzung versehen , daß hingegen kein an¬
derer sicher seyn würde , und daß sie demnach ihr Ge-
päcke und ihre Depot i » der Stadt Augsburg , oder
unmittelbar bei ihren Kolonnen , halten müssen . Gegen¬
wärtiger Befehl wird allen Korps acht Tage hinterein?
ander vorgelesen werden.

Jeder General , der ein Armeekorps unter sich hat ,
wird einen hohern Offizier oder Adjoint ernennen , dex
sein Depot kommandirt - und mittelst dessen er mit dem
in Augsburg eingeschloffenen Depot seines Korps korre»
spondiren kann.

Heute werden die Z kleinern Thore von hiesiger Stadt
zugemauert . Die Zwinger , worinn bisher unsre Zoo
Stadtgardesoldaten wohnten , muffen geräumt werden?,
indem die Franzosen in diesen und aus die Stadtwälle
70 Kanonen, die in Uim erbeutet wurden , aufführen .
Es heißt auch , daß. alle Gartenhäuser re. zunächst um
die Stadt rasirt werden sollen ; doch hofft man dieses
noch durch Bitten abzulehnen .

Augsburg , vom ry Oct.
Durch aiisserordenniche Gelegenheit ist sichre Nach ,

richt cinaegangen , daß der Martchal ' Dernadotts lin¬
der Gen. Lieut. von Wrede am 27 in der Gegend von
Waffervurg und Rvscnhcim mit ihren Armeekorps über
den Inn gesezt haben . Die östreichhchcn und ru si . chen
Truppen , weiche VW jenseitigen Ufer bcsezr i ieltc» , wi¬
chen ohne ernstlichen Widerstand zurük. —N isende , die
von München und Freising kownun , enähln , daß
man seit ehegcftern fast ununterbrochen, eine starke Ka¬
nonade aus den Gegenden an der untern ^- sa und dem
Inn höre . Zugleich sollen schon ansehnliche Transporte
von G . fangcnen hier angesagt ftyn.

Augsburg , vom zo Oct .
Man erwartet heute 4000 Russen und Oestreicher ,

die jenseits des Jnn. gesangen genommen worden.
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Das Hauptquartier des Kaisers Napoleon soll am

29 Oct . nach Wasserburg vorgerükt seyn .
Frankfurt , vom z -, Oct .

Die zu Anfänge dieses Monats aus dem Hannöveri-
schm zur großen sranzös. Armee aufgebrvchenen 900
Mann standen bis jetzo an der kurhess. Gränze ; nun
aber Hort man , daß sie , nach erhaltener Erlaubniß ,
ihren Marsch durch einen Theil des Hess . Gebiets fort -
gesezt haben .

Frankfurt , vom 32 Lek.
Folgendes Publikandum ist an die sämmtlichen könig ' .

preuß . Behörden in Franken ergangen . „ Es ist sämmt -
liehen Behörden durch die neuerliche Verfügung de-
kannt gemacht worden , daß gegen alle Arten der frem¬
den Armeen zur Vermeidung aller Exzesse auf gleiche
Weise und mit der größten Unparthcilichkeit verfahren
werden soll , nachdem sich aber aus Unkenntlich und
Mißverstand an einigen Orten das Gerücht verbreitet
hat , als würde von Seiten des königl. preuß . Staats
Unmittelbarer Antheil an dem Krieg genommen , da-
Lurch durch die publicirten Verfügungen ausdrücklich
-eröffnet worden : » Daß die militärischen Rüstungen
HIos die Aufrechthaltung der strengsten Neutralität be-
absichtcn , und baß die zeither getroffnen Maasregcln
nur den Zweck haben , diese Neutralität gegen alle
Verletzung zu sichern , und daß derselben eine andre
falsche Deutung nicht gegeben werden solle.« So sind
sämmtliche Behörden wiederholt , und auf das schleu¬
nigste angewiesen , sogleich allen Vorstehern begreiflich
zu machen , daß diese Nachrichten über die Theilnahme
an dem Krieg ganz ungegründct sind , damit allen
Mißverständnissen und zweckwidrigen Vorschritten ein¬
zelner Personen oder ganzer Gemeinden entgegcnge-
wirkt werde.

Würzburg, vom 31 Oct.
Die Bewegungen einer ansehnlichen preuss. Armee

gegen das Hildesheimische , scheinen sich nunmehr auf-
zuklärcn , da nach den jüngst eingcgangnen Nachrichten ,
die ersten Truppen aus dasiger Gegend bereits in die
hannövrischcn Lande eingerückt seyn sollen . Ein dieser
Tagen in unsrer Nachbarschaft durchpassirter Kouricr
ivelchcr aus dem sranz. grossen Hauptquartier an einem
königl . preuss . hohen Befehlshaber unmittelbar nach

Hannover abgefertigt war , berechtigt zu der Vcrmu-
thung , daß die Besetzung dieses Landes in freundschaft¬
lichem Einvcrständniß erfolgt sey , und weckt aufs neue
die Hoffnung , daß der wieder ausgebrochne Kontinen¬
talkrieg sich nicht noch weiter ausbreitcn wmde. Die
allensalisige Räumung von Hameln und Nienburg , und
das weitre Vorrückcn der rnss. schwed . Armee - die von
Mecklenburg das Kursürstenthum Hannover gleichmäsig
zum Ziel zu haben scheint , müssen ehestens über die nor¬
dische Verhältnisse bestimmte Ausschlüsse geben .

Nach Berichten aus München , welche diesen Nach¬
mittag angekommen , hatte diese Hauptstadt am 29.
das Glück , Se . kurfürstl . Durch !. , unfern gnädigsten
Landesherrn , in erwünschtem Wohlseyn in ihren Ring¬
mauern eintreffcn zu sehen . Unbeschreiblich war der
Jubel , und bewieß wiederholt , mit welcher Anhäng¬
lichkeit die baierische Narivn ihrem Regenten zugethan
ist . Bey Abgang des Kouriers war der Uebergang über
den Inn von den alliirten Armeen bereits bewerkstelligt,
und Eilboten hatten die Besiättigung von Massena's
Vorrücken über die Etsch in das Hauptquartier des
Kaisers überbracht , so daß man in wenigen Tagen
wichtigen Begebenheiten entgegen sehen kann.

Der bisher hier anwesend gewesene königl. preuss.
Gesandte , Hr. Bar . v . Schladen , ist vorgestern Sr .

, kursürstl . Durch !, nachgefolgt.
p r e u s s e n.

Berlin , vom 26 . Oct.
Gestern Nachmittag um 2 Uhr hatte Berlin das

Glück, Se . Maj. den Kaiser von Rußland, Alexander
den Ersten , in seinen Mauern einpassiren zu sehen .
Der Prinzen Heinrich und Wilhelm von Prcussen
königl. Hoheiten , Brüder Sr . Maj . des Königs , wa ,
reu Sr . kaiscrl . Maj . bis Friedrichsseld entgegen ge¬
fahren , und begleiteten nebst einer ansehnlichen Suite
den Hohen Reisenden bis in die Residenz.

Seit einigen Tagen sind auch der regierende Her¬
zog von Sachsen-Weimar, aus Weimar der kön . Ge.
sandte , v . Cäsar, aus dem Haag , Hr . u . Balche ,
Oberstallmeistcr des Fürsten vpn der Moldau , aus Pa¬
ris , und der engl. Gen . Ramsey , aus London hier
eingetroffcn .

Man will jeft bestimmt den Annhalt dss EM-
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rungcn wissen , welche die franz. Gesandten in Per»
litt von dem königl . .Kabinet aus die Nachricht von
den sranz . Duichmärschen durch die kön . Provinzen in
Franken erhalten . In denselben soll die Empfindlich ,
kcit Sr . k M . über die eigenmächtige Verletzung der
prcuß . Neutralität mit großem Nachdruk zu erkennen
gegeben , und die Schlußfolge gezogen werden , daß ,
da Frankreich die bisherigen Verhältnisse nicht zu schä¬
tzen scheine , Se . Mas . früherer Verbindlichkeiten sich
enthoben erachteten ; daher bleibe dem König nichts
übrig , als für die Sicherheit seiner eigenen Staaten
zu sorgen, zu welchem Ende die Armeen eine solche
Stellung erhalten würden , wie sie zur Verteidigung
derselben notwendig wäre , dabey würden jedoch Sc-
Maj. getreu den bisherigen Grundsätzen , und sortwäh -
rend von dem Wunsche belebt , für ganz Europa die
Segnungen des Friedens zu erwirken welche Sie auch
für Ihre Staaten zu erhalten sich bestrebten , Ihre
thätige Vermittlung dazu mit angestrengter Sorgfalt
verwenden re.

Frankreich .
! Paris , vom 2 ; . Lct.

Artilleriesalven haben uns neue Siege der großen Ar,
^ mee angekündigt . 40 Fahnen , die Früchte derselben, hat

der Kaiser dem Senat übcrschikt Diese Stelle hat
gestern eine ausserordentliche Sitzung gehalten , worinn
die diessallsige Botschaft des Kaisers von dem Prinzen
Joseph verlesen , und die Abscndung einer Adresse an
den Kaiser durch eineDeputation aus der Mitte des Se,
nats beschlossen wurde . Seit gestern spricht man auch

! von neuen Siegen in Italien, worüber aber die nähern
j Nachrichten noch fehlen
^ Strasburg , vom zi . Oct.
! Gestern Mittag wurde S . D - der Kurprinz v. Bay-

, ern I . M . der Kaiserin prascntirt, die ihn mit jener
, einnehmenden Anmuth empfieng , die Sie nie verlaßt.

Die kaiserl . Wagen hatten I . D . abgeholt , und sühr-
s len Dieselbe wieder zurück. Die Beamten des kaiserl.
'

Hauses begaben sich alsdann zu J .D. DerHr. v . Har-
! ville, Oberstallmeistrr I . M . ; Hr . v. Remusat , erster
j Kammerherr des Kaisers , Hr. v . Courtommer , Kam-
j merherr I . M. der Kaiserin ; Hr. v . Bausset , Prä ,

seks drö kaiserl. Pallastes , der Hr. Geu. Hedouville ,

die HH. d 'Arberg und de Barolle , Kammerherren der
Kaisers, hatten die Ehre dem Kurprinzen präfentirt zu
werden , und ihn in die Stückgießerey , Zeughauß re.
zu begleiten. — S . D. hatte die Ehre bey der Kaise¬
rin zu speisen . Heute frühe ist Derselbe wieder abge¬
reist . Er kam aus Italien und der Schweiz und kehrt
nach Deutschland zurück .

Die neuesten Briese aus dem kaiserl. Hauptquartier
sind vom 28 . Oct . und geben uns die , allen Herzen
so erfreuliche Nachricht , daß sich S - M. der Kaiser
vollkommen wohlbefindet , der Strapatzen und Nacht

'
wachen ungeachtet , denen Er sich anhaltend widmet.
Am 28. Oct . hat der Kaiser München verlassen , um
sich vorwärts zu begeben.

Heute Abend geruhete die Kaiserin » die Vorstellung
- er zwey hübschen Opern : Oe 6-üik äe jlOgäaä , und
Oe Oriboiiniei , mit Derw Gegenwart zu beehren .
Es war ein sehr erwünschter Augenblick für die Ein¬
wohner Straßburg, ihre geliebte Kaiserin in ihrer Mit
te zu sehen . I . M . empfieng mit Wohlwollen die Be'

,
weise der wärmsten Zuneigung , welche die Zuschauer
derselben darlegtcn , obgleich alle diese Beweise weit
unter den Gefühlen von ehrfurchtsvoller Liebe bleiben
müssen, wovon alle Herzen für Dieselbe durchdrungen sind .

Man meldet von Nancy , daß man daselbst am 27 .
d. die Senatoren Collaud , St . Suzanne , Laboisiere
undaMonge, Deputierte des Senats an I . M. den
Kaiser durchreisen sähe , um sich in das kaiserl. Haupt¬
quartier zu begeben .

Briese aus Neapel berichten , sagt ein Pariser Blatt ,
es scy zwiscyen dem Kaiser der Franzosen und dem Kö¬
nig beyder Sizilien eine Off - und Defensif-Mianz
geschlossen worden.

Eilftes Bulletin der großen Armee.
Nürnberg , vom 24 Oct .

Der Kaiser ist den 24. um y Uhr Abends zu Mün¬
chen angekommen. Die Stadt war mit vielem Ge¬
schmack erleuchtet. Viele Personen hatten das Vor-
dertheil ikmr Häuser mit Sinnbildern geziert , welche
ihre Gefühle ausdrückten.

Den 25 . Vormittags wurden die Grosbeamtcn des
kurfürstl . Hauses , dir Kammerherren und Edellcute
des Hofs , die Minister und geheimenj Räche, die
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Generale , das diplomatische Korps , das bcy Ihr»
klnsürstt . Dli - chl. akkreditirt ist , der Staatsrath , die
Drpi . iillui der Hainichen Stände und die vornehmsten
Mngistratsperftnen der Stadt dem Kaiser präsentirt,
der sied lange mit ihnen über die ökonomischen Angele¬
genheiten des Landes unterhielt. .

Der Prinz Mural in in München angckommen . Er
hat in seiner Expedition eine bewut .deungrwürdige Tha-
tigkelt bewiegen Er kann nicht genug die schöne
Charge der Jager der kachrl. Garde und Karabiniers
rühmen.

Ein Schatz von 220,222 st. fiel in ihre Hände . Sie
gienae « aber voran , vpae i . u zu beiüyren , u«o jahren
fort den Feind zn verfolgen.

Der Pt'i .ij F . rdrnano umrsbey dem letzten Treffen bet)
Nürnberg , und hat sich nu , dem Pse . d ern .s Lieul ..antö
der Kavallerie gerttret.

Die ganze Stadt Nürnberg war Zeuge von der Bra¬
vour der Franzosen Eine grosse Zahl Ausreisser und
Flüchtlinge von den Trümmern du v,lr Armer üeer-

schnumMt Franken, wo sie viele Unordnungen begehen .
Alle Bagage des Feindes ist genommen.

Abends begab sich der Kaiser ins Theater. Et wurde
mit den Beweisen der aufrichtigsten Freude und Erkennt¬
lichkeit bewillkvmmk ,

Heute ließ der Kaiser das Armeekorps des Mar¬
schaus Svult vor sich desiurerr , und begab sich als¬
dann nach Nhmphenvurg , einem kursürstl. Lust,chloß ,
aus die Jagd.

Alles ist in voller Bewegung . Unsre Armeen haben
die Jier paffirl , und marschiren dem Inn zu , wo oek
Miwschall Bmiadolte einerseits , der Gen . Marmvuk
and crseits und der Marschall Davoust diesen Abend
au. ommen werden .

verrutschte Hächrlchten.
Rach einent Schreiben aus Philadelphia , ist der Ge¬

neral Moreau nm seiner Familie am 5 Aug. da,elest,
nach einer Fahrt von zo Tagen , von Kaöix angekounnen

Pnuffen wird keinen rhallgen Autheü an der großen
Fehde nehmen Nachrichten, die allen Gmulien mrdre -
n>n sagen , daß P . eustens Neulrat .tac von Frankreich ,
Rußland und Oesterreitt- attenanitt >. y , und dap e »e
Trappeiirrwegungkn di ! Pienffei! keiu.n andern Zweck
Habens als diesen Staat i» il einer Oiservativlmanme
zu umgürten, die der Kepnupiung dieser' N.ucrniiläL
Aa,eyni und Nach ruck zu geoen vermag.

Eine Co-o.ine s. anz und batav. Lruppen, die än den
Rhein bcsl -.mmt isi , hat Nimwegen pagirk .

g arlsruhe . ( >< - r . e eil na ^ I « eure berühmten
Apvlheck wird ein junger Mensch von braven Eitern,

der die nöchigcn Vorkenntnisfe besitzt , als Lehrling ge¬
gen billige Bedingungen gesucht . Das Nähere erfährt
man in Macklots HosbuchhunSlung..

Carlstuhe. (Vecsteiqeruia. ) Bis Donnerstag den
14 R»v . d. I . wird Nachmittags L Uhr auf hiesigem
Rathhaus das dem Sattler Gottlob Gmelin cigenthüm-
lich zustehende in der Adlergaß gelegene zwessiockigte
Haus in öffentliche Steigerung gebracht werden . Ver¬
ordnet bei Oberarm Cansruhe den 2z Oct. iMZ.

Larlsruht. Der hiesige reform. Schullehrer Wolf,
verfertigt, verkauft , »ersehnt und repariert, Flügel , For¬
tepianos. Er versemgt auch Guittarren, Eoisharsert
und Monochorden alles um billigen Preiß — auch
stimmt er Instrumenten nach einem von ihm verfertig¬
ten richtigen Monochorden.

Car sruhe. ( Logis .) Im Rath HenningischenHaus
am Linkenheimer Thor sind im untern Stock 2 Zimmer
mit Küche mit oder ohne Meubles täglich zu vekiehnerr-

Bastavt sVerüe'uernua) Nach vorher genomme-
trer Rücksprache mit dem Kurfürst! . Oberforstamt dahier,
ist die dahiesige Stadt gesonnen , an den Meistbietenden
bis Montag den iitenNov . d . I . Morgens frühe uni
8 Uhr etwa rs2 Stück eickene Klöze , worunter
Holländer , etwas Bau und Handwerksholz befindet ,
stuckweiß zu versteigern , wozu die Liebhaber « eingeladen
werden . Rastadt den 28 Oct. 1805.

StadtMägisttat daselbst.
Lahr. <Derke'g«ru«g .) Da die aus den Lz v. M.

festgesetzt gewesene Versteigerung des Wirthshanses zur
Blume dahier , ans Mangel au Liebhabern nicht vor
sich gegangen , ,0 wird hiermit bekannt gemacht , daß
besagtes Wi . thsh.iliß , Montag den iten künftige »
Monats Noo . einer an '>erwetten Versteigerung ausge-
setzt werden Me. Lahr den 29 Oct . «oZ

StaSlschreiberey dahier.
Lahr . ( ' b HenLiq i^a e : ) Alle diejenige , die

gegen den gantmästg verblichenen ehmaugeir hiesige»
Lnugee und Blnmenwirkh Wr -Hellii Gimi -el irgend er.
ner Ursache eine rechtmnsige Forderung z» da en be.
h .lllpken , Haren die,elv. , unter Bet -rin>mng der besa¬
genden Uriunden Nur nngedr . yr » Rcchten.rchcheil e >k,
weder s- l st oder durch jatk,am B . vollmäwtigtc zukünf¬
tigen Mittwoch du r - O .eeu er Morgens 8 Uhr
auf hi. sigeM Rarhhaus anwgew-n. Lanr d . ry. Oet.

StnveaiNlinaui, Bürgermeister und
Rath oechicr.
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